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Marronis nutomobiler Wogen für
drahtlose Telegraphie.

Die drahtlose Telegraphie war , wie bekannt, für den
Mlrtardrenst bisher nur deshalb in beschränktem Umfang
verwendbar, weil der Transport der Apparate mit zu
großen Schwierigkeiten verknüpft
Ivar. Diesem Ilebelstand hat Mar
Wii neuerdings durch Konstruktion
der durch Leistehende Abbildung ver¬
anschaulichten automobileli .Tele¬
graphenstation abgeholfen.

In und auf einem omnibusartig
gestalteten Automobil sind Geber
und Empfänger untergebracht. Letz¬
terer stellt sich als 6 bis 7 Meter
hoher Cylinder dar, der auf dein
Dach des Wagens umlegbar ange-
wrdnet ist. Im Gebrauchsfall wird
Ker Empfänger aufgerichtet, wie in
unserer Zeichnung zu sehen, während
der Fahrt liegt er auf dem Dach des
Wagens, behindert also dessen Be-
tvegungen in keiner Weise. Als
Geber dient ein Ruhmkorff'scher In¬
duktor von 25 Centiineter Funken¬
länge, dem der nöthige Strom ans
einer Accumulatorenbatterie zuge-
hührt wird, die im Wagenkasten des
Automobils untergebracht und für
100 Watt berechnet ist. Zu ihrer
Ladung bedient man sich einer
kleinen Dynamomaschine, die eben¬
falls im Wagen ausgestellt, von der
Betriebsmaschine des Automobils
bethätigt wird. Die Verbindung
des Apparats mit der Erde ist durch
ein Drahtnetz gesichert, das der
Wagen, falls er während der Fahrt
Telegramme geben oder nehmen soll,
einfach nachschleppen läßt.

Erscheint diese Einrichtung zwar
noch etwas umständlich, so darf vom
Genre Marconis doch erwartet wer-
den, daß es ihm gelingt, eine brauch¬
bare Losung desProblems zu finden.
Der Betrieb des Automobils erfolgt
durch einen Dampfmotor , der zu¬
sammen mit seinem Dampfkessel
vorn un, Führerstand des Wagens eingeoaur tu Nack
t mrrt,0 v’eljenöen  Mittheilungen soll es Marconi mit
wrilfe dieser automobilen Station gelungen sein, Tele¬
gramme auf 48 Kilometer Entfernung zu vermitteln.

nunmehr bestimmt ihr mit Spannung erwartetes Gastspiel
absolviren. Die Geishas loerden sich, wie bereits mitgetheilt,
innerhalb des Rahmens der Operette „Die  G ei s h a" pro-
duciren.die aus diesem Anlaß letzmalig in Scene geht. Billets
zu dieser Vorstellung sind noch an der Tageskasse von 11 bis
1 Uhr und Nachmittags von5 Uhr an ohne Aufschlag zu haben.
• &“ “ P {r  t fia u r a n t findet heute Mittwoch Abend

eine Wiederholung der vor mehreren Wochen so beifällig aufge¬
nommenen Straußabend des Wiener Künstler-Quartetts statt
Freitag geht zum Benefiz für Herrn Karl E n d t r es ser erst¬
malig „D o n C esa r" in Scene.

A«K Stadt und Land.
W i esb a den, 21. August.

Walhalla -Theater. Heute Mittwoch findet die erste
gANnen Lamm̂ “ n0n " obcr bie »Wirthin vom
flwwttn Lamm statt. Morgen werden die 8 echten Geishas

< ., Kricgsfestspiele. In Rüdesheim  sind die Vor-
^UMn M W-rnings Kriegsfestspielen in vollem Gange.
Dem Ehrenausschusse und dem Ehrenpräsidium sind angesehene
Männer des ganzen Rheingaues beigetreten und es ist daher
Sa !" fcT 3 Snt“ eUe sUr das Unternehmen, eine be¬
reitwillige Mitwirkung und ein starker Besuch der Vorstellungenzu erwarten.

. ... Reichskassenscheinc sind, wie schon gemeldet,
zur Zeit wieder in Umlauf, und bei dieser Gelegenheit wollen

einfache Methode erinnern, durch di« sich gefälschte
Kassenscheine fofort erkennen lassen. Wenn man zwei echte
^Banknoten durch ein Stereoskop betrachtet, verschmelzen die

(Nachdruck verboten.)
Iahripffege und Iahnschm̂r).

Von Dr . ined . Cbing.
Jett ben  Schönheitssinn, auch für die Gesund¬
en ? ? !. Zahnpflege von größter Bedeutung, denn gesunde
Zahne sind nicht nur ein Schmuck des Mundes sondern aucki
wichiige Hulfswerkzeuge der Verdauung. Schlechte und
fS,f nbt  Zähne verhindern das nothwendige und genügende
i Min bann  nicht hinreiLd v°r!
ml m Q„r(b l ^ en gelangen. Befindet sich dieser in nor-

Zustande, so bewältigt er eine Zeit lang die nicht hin-
Nahrunasmitt? "ab? Speichel nicht genügend eingeweichten

* ’ 6 auch nur eine Zeit lang, denn schließlich
pleiben die schlimmen Folgen nicht aus. Sofort aber treten
st- nn. wenn der Magen nicht völlig gesund ist Es entst-b ü
dann böse Stockungen in der Verdauun̂ quäl-nde BÄn en
stellen sich ein und schließlich chronische Magenleiden ^ 3

Die moderne Zahnheilkunde steht entschieden auf einem
hohen Standpunkte, Zahnarzte giebt es in genügender Menge
aber dennoch wird von sehr vielen Menschen die Zahnpflege un-'
erhör vernachlässigt. Das aber rächt sich immer Wer kennt
Nicht aus eigener Erfahrung den Zahnschmerz?

Und dennoch braucht Niemand dieses oft unerträgliche Ge¬
fühl kennen zu lernen, wenn man seine Zähne nur von Zeit zu
Z-'t vom Zahnarzt untersuchen und bezw. behandeln läßt. Das
aber ist hei uns leider nickt Kitte,

.„ ? rn rfElreich und mehr noch in England und Amerika
? blt £L? a"ä °"ders . In diesen Ländern hat jede Familie,
deren Mittel es eben erlauben, ihren Hauszahnarzt, der alle
'Uierteliahre die Zahne der einzelnen Familienmitglieder unter-
jucyt und etwaigen Erkrankungen bei Zeiten entgegenwirkt.

Die meisten Menschen kümmern sich erst um ihre Zähne,
wenn es zu spät ist, wenn die Krankheit derselben schon so weit
vorgeschritten ist, daß der Schmerz sich meldet.

^eder Zahnschmerz lvird durch einen hohlen Zahn hervor-
gerufen. Dieser Satz ist die Regel. Die sogenannten rheuma-
tlschen Zahnschmerzenbei gesunden Zähnen sind so selten, daß
sie die Regel nur bestätigen. Wo sie einmal auftreten, bringt
Setzen von Blutegeln am Zahnfleisch oder Einnehmen eines Ab-
suhrungsmittels sofortige Linderung.
2  n on;S “ W <$ m« 3eti leidet , der begebe sich sofort zum
Zcchnarzt. Dieser wird den kranken Zahn, den Urheber derSchmerzen, schon finden.

S'eBt zwei Arten von Zahnfäulen oder Caries, die
feuchte,, auch akute, und die trockene, auch chronische, genannt.

Die feuchte Caries ist die gewöhnliche. Sie kann an der
Krone oder am Halse des Zahnes entstehen und selbst bis an
die Wurzel hinabsteigen.

Die zersetzte Masse des Zahnes ist gelb bis schwarz und hat
den unangenehmen Fäulnißgeruch. Sie zeigt sich also für den
Patienten deutlich genug an.

^L^? EPUN des Caries an der Krone kennzeichnet sich durch
«nen Fleck im Schmelz des Zahnes. Allmählich geht dieser
Fleck in enie Grube, dann in ein Loch über, welches nun den
fremden Stoffen das Eindringen gestattet und welches sich
»mm« mehr nach der Tiefe zu « weitert.

,bV einem einzigen, da sie beide derselben Platik
S J zwei Banknoten zusammen, di.

bÄ ° 2 ^ “ e gemacht sind, so decken sich
die Bilder nicht mehr genau, denn selbst die vollendetste Rach-
Sü 3 Abweichungen in der Zeichnung derZahlen, der Buchstaben und Bilder aufzuweifen baben
St °r°°sk°P find diese Abweichungen sehr d!Äch Atbar . ,X
beStjalö genügt es. ein falsches Billet mit einem richtigen zu-
?“ .e" b"rch das Stereoskop zu betrachten. Die allergeringste

Abweichung der Zeichnung beweist die Fälschung.
n „r ~ Das 100-jährige' Bestehen der Gas-
o e eu cht̂ u n g konntem diesen Tagen gefeiert werden.

E '» Gedenktag. Ein Verehrer des Grauthieres,
Ojel genannt, macht uns darauf aufmerksam, daß in die Mitte
August der zweite Jahrestag der Einführung der Esel— ioollten
sagen Z u g esel — in Wiesbaden fällt. Seitdem sind Zug-
hi nde eigentlich zur Seltenheit geworden, was im Interesse' des
Thierschutzes mit Genugthuung konstatirt sei.
. Meistertitel des Handwerkers. Gegen¬
tor' 9 beschäftigen sich die höheren Verwaltungsbehörden viel-
fach mit den Vorarbeiten zur Errichtung der Prüfungs-Kom¬
missionen, von denen der Meistertitel an Handwerker verliehen
werden soll. Bekanntlich tritt als letzter Th-il des Handwerks-
Organisationsgesetzesvom Jahr- 1897 am 1. Oktoberd. I . der
MetktertN? M-,stertit-l in Kraft. Nach diesem dürfen den
Meistertitel in Verbindung mit der Bezeichnung eines Hand¬
ln, ^ ""hcĥ k-r fuhren, wenn sie in ihren, Gewerbe die
Lefugniß zur Anleitung von Lehrlingen erworben und die
Meisterprüfung bestanden haben. Die Abnahme der Prüfung
erfolgt durch Prüfungskommissionen. Die Bildung dieser
STT ' fe "" '*6 uun in nächster Zeit vollzogen werden, da mit
2 b' *bre $ âtlsfeit  Wird beginnen müssen.
^9 *22 " ernennen die Mitglieder,

^ersitzenden und vier Beisitzern bestehen, jedoch
erst nach l̂nhonnig der Handwerkskammern. Um die Fest¬
stellung der Vorschläge dieser Kammern handelt es sich jetzt viel-
,2 ° Erledigung dieser Seite der Angelegenheit

9a/ M r? eib' n ,muffen' ba& bos Verfahren vor den
Prüfungskommissionen, der Gang der Prüfung und die Höhe der

Prüfungsordnungengeregelt werden.
Diese Prufungsorbnungen sollen von beu Handwerkskammern
mit Genehmigung der Landes-Centralbehörde erlassen werden.

Vorarbeiten so weit gefördert, daß am
1. Oktober die nothigen Schritte gethan sein werden. Die

fl'-ßen übrigens den Handwerkskammern zu,
zur Last fallen̂ ^ b'° ber  Prüfungskommissionen
. .. " . ^ ^ iuhauoel mit Flaschenbier. Infolge der Agi-
2 ,?? bw ^ 'rlhe-Vereu,lgungcn gegen die seitherige Hand-
habung dê> Kleinhandels mit Flaschenbier beabsichtigt die
Reichsreglerung eine Sachverständigen-Kommission zu berufen,
um deren Ansichten zu vernehmen. Eine Aiizahl Handels¬
kammern ' st bereits ersucht worden, geeignete Mitglieder für
diese Kommission in Vorschlag zu bringen.

f "r"r .seihen bcv  Topfpflanze ». Wir erhalten
Irlfi ul ^ l e, "o Foch "'° nnes : „Zu der Notiz iinMorgen-
blatt vom Dienstag: Zum guten Gedeihen der Topfpflanzen ge¬
hört er-, daß die Erdoberfläche jeweilig mit einem spitzen Holz
oder einer alten Gabel gelockert wird, kann ich nicht schweigem
Wollte man diesen sogenannten guten Rathschlag in der Allge¬
meinheit anwenden, würde man mehr verderben, als gut machen

wenigen krautartigen Topfpflanzen mag das
Lockern stattfinden indeß niemals bei holzartigen Gewächsen.
^ ^ urzelchen, welche bei den meisten Topfgewächsen
-ziemlich bn an die Oberfläche des Erdballens komme», werden
durch ein Lockern fortwährend gestört und vernichtet. Gleich-

Leben der dauernde Frieden der beste Förderer
jeder Entwickelung ist, so ist auch bei den Pflanzen di- gleich-

Sowie nun di- eindringenden Stoffe, besonders kalte oder
warme Getränke, die innere Zahnpulpa erreichen, entsteht leicht
eine Entzündung und durch diese der Zahnschmerz.

Die Natur warnt lange, und vom Beginn des Fleckchens bis
zum schmerzenden Loch können selbst ein paar Jahre ver-
8efen- .Noch mehr Zeit gestattet die trocken- Caries, die sich frei-
üch meist nur ,m mittleren Lebensalter des Menschen einstellt.
Sie rntt Ausnahme nur an den Backenzähnen auf
mit einem bräunlichen Fleck im Kronenschmelz beginnend, der
nach und nach eine klein- schwärzliche Oeffnung erhält, welche
nicht den Fäulnißgeruch hat und sich nur langsam vergrößert,
v, «■ b‘e.f!rri  trockenen Caries sind selten Zahnschmerzenverbunden, höchstens Empfindlichkeit bei Kälte.

Die Krone verwittert unmerklich und bricht gelegentlich zu¬
sammen, nachdem sie im Verlauf von Jahren ausqehöhltworden war.

Wer also seine Zähne und seine Gesundheit liebt, der gehe
sofort zum Zahnarzt, wenn irgend ein Fleck an irgend einem
Zahne sich zeigt.

Alle vorhandenen völlig verdorbenen Zähne und alle'
Wurzelrestc müssen als Fäulnißherde entfernt werden, denn sonst
wirken sie ansteckend auf die gesunden Nachbarzähne. DaS
Füllen der Zähne, das sogenannte„Plombiren", geschieht am
besten mit Gold.

Je weniger ein Zahn von der Caries zerstört ist, desto mehr
Aussicht hat er, die Füllung lange zu behalten. Die sogenannt».
„Plombe" ist der beste Schutz gegen Zahnschmerzen, denn fiel
verhindert das Eindringen schädlicher Stoffe.

Ausziehen oder Plombiren. das sind die einzigen Mittel
gegen Zahnschmerz: alle anderen baben keinen Zweck. Sobald



Müßige ruhige Behandlung Hcmptbedingung des Wachsthums.
Ein fortwährendes Bohren und Nörgeln können auch die
Wanzen nicht vertragen". — Kurz ausgedrückt, will der Herr
Einsender also auch in der Pflcmzen-Behandlung das Wort be¬
achtet wissen: . Ruhe ist des Börgers erste Pflicht".

— Schulnachrichten. An Stelle des nach Frankfurt
a. M. versetzten Präparandenlehrers Herrn Eckhardt  in
Usingen wurde Herr LehrerKehr en t in Seelbach, Oberlahn-
kre«s, nach Usingen berufen. Die dadurch fterwerdende Stelle
sn Seelbach übernimmt Herr LehrerR i rd er in Heckholzhausen.
An die Kgl. Präparandenanstaltin Herborn, für welche dem¬
nächst ein entsprechender Neubau anfgeführt wird, wird vom
3- Oktober ab Herr Lehrer Dieterich,  seither in Ober¬
wallmenach, Kreis St . Goarshausen, versetzt. Herr Lehrer
Acres  in Langenhahn, Oberwesterwaldkreis, scheidet mit
dem1. Oktober aus dem Schuldienst des diesseitigen Regierungs¬
bezirks aus, um eine Stelle in Barmen zu übernehmen. Herr
Kunz  in Höhr tritt vom 1. Oktober ab in den Schuldienst
der. Stadt Frankfurta. M. Versetzt wurden ferner die Herren:
Göbel  von Maxsain, Kreis Untcrwesterwald, nach Bieden¬
kopf, Nickel von Finsternthal, Kreis Usingen, nach Eschbach
ra demselben Kreise gelegen, Schneider  von Villmar nach
Obermsel. Die durch Pensionirung des HerrnHa n na ppel
fre,werdende Hauptlehrerstell- in Villmar wurde Herrn
Kramer  aus Hartenfels im Unterwesterwaldkreise übertragen.

_ + Soimeubcrg, 20. August. Die beiden Vorkirch¬
weihtage  liegen hinter uns; daß akr Jemand mit ihnen
und chrem Verlaufe zufrieden wäre, kann nach der allger.ckin
herrschenden Stimmung nicht behauptet werden. Kirchweih-
Montag uud keine Tanzmusik, das will Jung und Mt nicht in
den Kopf! Altes Harkommrn sollte man denn doch nicht den
.jungen Schoßen" der „Allsonntagsmusik" gleichstellen; hier
em maßvolles Beschneiden vorzuuehmen, erachten tvir am Platze
— aber die „Kerb" mag selbst das älteste Mütterlein nicht
messen, und wenn es, der Musik lauschend, am Gartenzaun der
„lieben Zeit" trippelnd die Ehre anthut. Hoffentlich können wir
das nächste Jahr sagen: „Mer hun sc Werre!!"

.. „7 - Schierstem, 19. August. Bom schönsten Wetter be¬
günstigt, feierte gestern Nachmittag auf dem am WaldeSrande
gelegenen, mit schattigen Kastanien bepflanzten Freudenb-rc-e
iwsereT u r n gemei n de ihr bei unserer Bevölkerung sich einer
allgememen und großen Beliebtheit erfreuendes alljährliches
S.reudenbergfest.  Auch diesmal wieder hatte dasselbe
lerne alte AnzrehuLgskraft ausgeübt, indem bei dem herrlichen
Sominerwetter unsere Einwohner in Schaaren nach der herr-
nchcn Bergeshöh wanderten, um einige frohe Stunden im Kreis«
unserer frischen und frohen Turner zu verleben. Seitens der¬
selben war denn auch für alle mögliche Unterhaltunggesorgt
und es durfte wohl keinem der zahlreichen Besucher langweilig
getm-rden sein. Turnerische Uebungen, Turn- und Volksspirle
wechseltenm reicher Auswahl miteinander ab; dazwischen«r-
tonien ferner die munteren Weifen der Festkaprlle, eines Theiles
der Kapelle der Birbricher Untewffizicrschule. Mit einbrechender
Dämmerung wurde der Rückmarsch zum Dorfe angetrcten, der
ourch letzterer bis zur Turnhalle in einem stattlichen Fackelzuae
erfolgte. Auch am Samstag Abend schon vollzog sich in dcr
Halle eine kleine, aber recht schöne Feier, indem der Turngc-
mernde durch ihrenI» Präsidenten, HerrnH. Wehnert, ein von
einem gegenwärtig in China weilenden Mitgliede, Herrn Willi
^ rT »' öou.. gesandtes Geschenk übermittelt wurde.
Dasselbe enthält auf blauer Seide eine Zusammenstellung der
Flaggen aller Mächte, welche an den Kämpfen in China theil-
zenommen haben. Die Wappen find in chinesischer Seide ge¬
stickt und machen einen künstlerischen Eindruck. Die Turn-
gemeinde wird gewiß dieses werthvolle Andenken in großen
Ehren halten.

* Aus der Umgebung. Laut amtlicher Mitheilung hat
sich der von N 1 eder - O l m gcbiiriigte 27 Jahre alte L. Vl.
bei der Fremdenlegion in Algier erschossen. — In Bingen

ans Anlaß des Rochusfestes eine große Anzahl Fremde
“nb  Wallfahrer eingetroffen. Dir Festpredigt hielt Herr Bischof
Vr.  Bruck von Mainz und Herr Bischof Dominikus Willi von
Limburg celebrirte das Pontificalamt. — In Flörsheim
Kurde ans dem Bahnsteige des Bahnhofs ein hohes Trinkwasser-
zefaß ausgestellt, wo für Jedermann auf der Reis« das Trink-
kaff-r, und zwar Schweftlwasser, aus Bad Weilbach geliefert,
«haltlich ist — ^n B u r ghau n . einer Station zwischen
Fulda und Bebra, legte eine Feuersbrunst 15 Firste(5 Bauern¬
anwesen) in Asche. Es konnte nur wenig gerettet werden. —
Ste Einweihung der neuen Fahne des MtlitärvereinsFreien-
bte 3 ?uf den 1. September festgesetzt worden. —
^uW - - lburg  wurde Herr Christ. Heibel jun. bei Ge legen-

ber  Nachk-rchweihe auf dem Schießhause von einem Burschen
gestochen. Die Verletzung soll nicht unerheblich sein. — Lehrer
Blehcr von dem Taubstummen-Jnstitut in Camberg  ist als
Rektor an die Hulfsschule nach Frankfurta. M. besetzt. —

InGemmerich  wurde in der letzthin stattgehabten Gemeinde-
Versammlung beschlossen, den Ort mit einer Hochdruck-Wasser¬
leitung zu versehen. — Von der Usmger Eisenbahn tvurde in
Homburg  dem 49-jährigen Arbeiter Asian aus Obcrr 0de
<Krns Dieburg) der Kopf abgefahren. — J- Niedrrlahn-
stein  verunglückte der Rangirer Johann Naß im Gütrrbahn-
hofe bei Ausübung seines Berufes, indem er unter den Wagen
einer sich in Bewegung befindlichen Rangirsahrt zu Fall kam
wobei er sich außer Verletzungen am Kopfe auch solche in der
Seite und an der linken Hand zuzog. Der Verletzte wurde so¬
fort nach der St . Josefs-Anstalt verbracht. — In Mainz
wurde eine Geburtshelferinwegen des Verbrechens wider das

verhaftet. Dadurch, daß das betreffende
Mädchen bei der Vornahme der Handlung eine unbedingt lebens¬
gefährliche Verletzung davontrug, tvurde das Verbrechen ent-
txckt Da man glaubt, daß der entdeckte Fall nicht der einzige
ist, der gegen die Beschuldigte dorliegt. wird die Untersuchung

Alpenvereiu cm. während ausfällig stark die Zahl der berg-
sremdem Städter uud Sonntags touristen war. Ucber dw A b-
wehr  der Unfälle schreibt der „Bund" zum Schlüsse seiner
An-fuhrlms-n: . Sie kann erstlich geschehen durch einen gewissen
morschen Druck, den sowohl dir Presse, als der Einzel« auS-
uben können, durch Besprechung der vorkommendrn Unfälle einer¬
seits und gutes Vorbild andererseits, zweitens durch theoretisch«

SäorMn>nng in den Alpenvereinen, und drittens
durch Anbringung auffälliger Warnungstafeln in den Korri¬
doren und Unterhaltungsräumen der großen Berghotels für di-
die ins Hochgebirge gehen, und in den Bahnwagm der Touristen-
Iinien für die Alleingänger im Mittel- und Borgebirae. Es
wurde der schweizerische Mpenkbub damit, entsprechend"seinem
Zweck und seiner Aufgabe, geziemend theilnehmen an der Be¬
kämpfung der immer zunehmenden alpinen Unfälle."

Spork.
Gerichtssaai.

„A Wu oder eme Zahnwurzel ausgezogen ist, ver-
andert sich die Alveole, indem ihre Ränder schwinden, die Höhle
sich imt Knochensubstanz füllt, der obere Rand sich zuspitzt und
das Zahnfleisch darüber wächst. " ^

Der Kulünmensch kann infolge seiner Lebensweise ohne
Zahnpf ege nicht sein. Es ist daher nöthig, die Regeln derselben
möglichst genau zu befolgen.
e A '?'" Morgen nach dem Aufstehen reinige man den Mund
durch Ausspulcn mit nicht zu kaltem Wasser. Dann bürste man
sanft mit einem guten Zahnpulver die Zähne auf allen erreich-paren Serien.

Die Bürste muß weich sein und soll nicht von rechts nach
mrks, sondern von oben nach unten und umgekehrt geführt
*5 ?^ man  die Zwischenräume, was von
großicr Wichkgk-rt ist, da sich gerade dort die Speisereste sest-
setzen und sich zersetzen. '
. . . ^ " nd deS Tages empfiehlt es sich, daS Ausspülen
des Mundes zu wiederholen, besonders nach dem Genuß von
ft WJL Zucker an sich schadet nichts, wohl aber tote
7 *!$ .. M * hervorgerufrnen Zersetzungsprodukt-,
Kelche Sauren -nth-tten, die unsere Zähne allmählich angreiserl.

®*U“‘r, mb  Z"ckorb«ck-r, die ja fast alle schlechte
Zahne haben, den Zucker und Mehlstaub fleißiger aus ihrem
Mund entfernen, so wurden sie auch ihre Zähn- länger bchalten.

Schroff« Wechsel von Kälte und Wärme schadet den
n sehr, denn der Zahnschmelz ist gegen schroffen Wechsel

o d Risse, welche dann diezersetzenden Stoffe sesthalten.
ba£ n' cu! Mbea  ® eileü  r» essen, also

«weKelich die Zahne rMs und. §pkz zu gebrauchen, DaA

Segeln » Der Seglerklub„Rheingau", welcher sich in
Riederwallus ein eigens von einem Mitgliede des Klubs anac-
taufteS und zweckentsprechend eingerichtetes Bootshaus gepachtet
hat feierte am Sonntag Nachmittag dessen Uebergabe und Ein¬
weihung durch ein Strandfest. Nachdem der Kaffee im
^kanengarken, woselbst sich das Versammlungslokal des
Klubs befindest eingenommen war, und wozu sich eine über¬
raschend große Anzahl von Gästen und Mitgliedern des Klubs
eingefunden hatte, besichtigt- man das mit Blumen und Flaqaen
geschmückte Hailschen an der Mindung des Waldaffa-Baches,
welches bestimmt ist, den Seglern die Ausübung ihres gesunden
kräftigenden, aber auch anstrengenden und eine lange ernste Lehr^
k - » fordernden,Sports zu erleichtern. Der die ganze Länge
des Häuschens einnehmende Hausflur ist daher mit Gestellen
zur Unterbringung von Bootssegeln, Rudern, Retiunas-
gerathen ra eingerichtet, von den anstoßenden beiden Zimmern
ist das größere zur Aufbewahrung von Garderobe, Flaggen re.

"emeres für eine einfache Toilette bestimmt, der Boden des
einstöckigen Häuschens dient als Trockenraum und Aufbe-
wahrungsgelaß für den Winter und enthüll noch ein Dach¬
stübchen als gelegentliche Schlafstelle für angestellte Mannschaft.
Vor dem Giebelfenster ist eine hohe, auf dem Rhein sichtbare
Signalfiaggenstange angebracht, von welcher das Abzeichen des
Klubs, eme blaue Flagge mit weißem Kreuz und rothem Anker
in der Mitte, aus weht. Nachdem eine photographische Aus-
ncchme die vor ihrem neuen Heim versammelten Sportleute mit
ihren freunden bildlich festgehaltcn hatte, fuhr man in einer
langen Reihe vollbesetzter Ruderboote einen Korso auf der
weidmumstanderien und schilfbekränzten Wallufer Bucht um
die unter Flaggengala vor Anker ausgelcgten Segelboote herum
nach dem Schwanengarten zurück, woselbst man bis zum An-
bruch der Dunkelheit bei einem gemeinsamen Essen versammelt

• Den Rest des Tages, toelcher sich hauptsächlich durch
einen reichen-̂ arnenflor auszeichnete, verbrachte man bei einer
^esibowle in dem lampiongeschmückten und bengalisch beleuchteten
Garten der Kuranstalt„Rheineck", welcher von der Dam- des
Hauses den Festgästen in liebenswürdigster Weise zur Verfügung
geste-.t worum war, sodaß man sich auch hierbei wie zu Hause im
eigenen Heim fühlte und eine prächtige Sommernacht genoß.
. . / Die grosse Zahl der tkuglücrssällc in den Bergen,
die sich in diesem Sommer ereignen, ist nicht ausfällig, denn
^ et5» bom -Berner Bund" veröffentlichten Statistik des

hat sich in den letzten Jahren die Zahl der
llngluckvsalle ständig vermehrt. Für 1895 finden sich nur 18

'1 a i,UCä/ ffe  E 19 Opfern ausgezeichnet, im Jahre 1896
19 Unfall« mit 24 Opfern, im Jahre 1897 27 Unfälle mit
34 Opfern, im Jahr- 1898 32 Unfälle mit 37 Opfern, im
oAiV r-«8" - ^ ^"̂ llk mit 47 Opfern und 1900
39 Unfall- mit 48 Opfern. Die letzten 10 Jahre zusammeu-
gerechnet hat sich der Bergsport 249 tödtllch verlaufene Unsäll-
m,t 313 Opfern aufs Kerbholz schreiben zu lassen. Auf die
elementaren Gefahren, wie Blitz, Schneesturm, Nebel, KAt-
Stein- und Lawinenschlag, kommen nur 18 von den 249 Fällen;
auf persönliche Gefahren, wie Herzfehler, Alter. Kurzsichtigkell'
und dergleichen kommen 10 Fälle, auf Gefährdung durch Mit-
Vor- und Nachgänger, sowie durch Thiere2 Fälle; die übrigen
219 kommen aus rein örtliche Gefahren, die durch genügende
Bergkenntmß, Uebung und Vorsicht, sowie durch Mitnahme zu-
berlassiger Führer vermieden werden könnten. Es ist bezeichnend
daß die ungeführtcn Touren 70 Mt. ausmachen, die geführten
nur 30. Allerdings kommen von den nngefAhrtcn Touren%
auf das Mittel- und Vorgebirge, dafür kommen aber auch
doppelt so viele Unfälle auf das Mittelgebirge und Stockhorn.
Pilatus, Santis, Rochers de Nahe re. haben«ine ebenso düstere
Ungluckschronik, wir Matterhorn, Weitzhorn und Jungfrau. Von
den 303 Opfern des letzten Dezenniums gehörten nur 3 einem

Gumüiuuer Mordprozcsr.
« GnmLimien, 19. August. Aus den heutigen Derhand-

langen sei noch Folgendes nachgetragen: Unter großer Spannung
erscheint der Wachtmeister Marten,  eine hünrnhafte
Gestalt, ein Mann von 53 Jahren, schon ziemlich grau, rmd er¬
klärt als Zeuge auf Befragen, daß er von dem Rechte der Zeng-
nißverweigcrung keinen Gebrauch mache. Dann fährt er fort:
Ich stand zunächst sehr gut mit dem Rittmeisterv. Krosigk.
Dieser hat aber schließlich Dinge von mir verlangt, die ich als
alter Mann nicht mehr gut ausführen konnte. Denn bei einem
Manöver hat mir der Rittmeister befohlen, die Leute auf Gütern
eliizuquartieren. Wegen der Ausführung dieses Befehls hat er
mich dann aber vor versanimelten Unteroffizieren getadelt und
ich bin deshalb vor Slerger in Ohnmacht gefallen und mußte
nach Hause getragen werden. Danach habe ich noch sieben
Wochen im Krankenhaus gelegen und mußte danach ins Bad
gehen. Als ich zurückgekommenivar, habe ich meine Versetzung
beantragt. Niemals aber hat mich der Rittmeister etwa be¬
leidigt oder gar beschimpft; und auch nach der Versetzung hat
sich der Rittmeister immer gefreut, wenn er mich sah. Zum Bei¬
spiel hat er mich an Kaisers Geburtstag zu einem Glase Wem

I eingeladen. Noch wenige Tage vor dem Morde hat er mich er¬
sucht, in die Reitbahn zu kommen und die besten Remontepferde
auszusuchen. Zu Weihnachten sagte der Rittmeister: Ihr Sohn
ist sehr tüchtig, seine Abtheilung ist sehr in Ordnung, deshalb
habe ich ihm Mch mit Vergnügen zwei Tage länger Urlaub
gegeben. Als mein Sohn in Berlin war, habe ich chn dort be¬
sucht und gefragt, ob er nicht lieber bei den Garde-Ulanen kapi-
tuliren wolle. Aber mein Sohn hat erwidert: „Thu' das doch
meinem Rittmeister nicht an; er hat mich zum Unteroffizier be¬
fördert und auf die Telegraphcnschnle geschickt." — Präsident:
Wissen Sie vielleicht, wer ihm in Stallupöncn die Fenster ein¬
geworfen hat? — Zeuge: Nein, mau sagte, Civilpersonen. —
Beisitzer Major Zimmermann: Sollten es nicht Leute der
vierten Schwadron geivesen sein? — Zeuge: Das halte ich fiir
ausgeschlossen. Als der Rittmeister nach Stallupvueii kam,
holte ich ihn vom Bahnhof ab, und er sagte dabei zu mir: Di«
vierte Schwadron ist in der ganzen Welt als gut bekannt.

Uerwisriftes.
* Merkwürdige Schicksale. In der ,/Kreuz-Ztg. er-

Zahlt Hauptmanna. D. v. Lattvrff über die merkwürdige»
Schicksale eines jungen Offiziers, der im Jahre 1869 in eia
brandrnburgisches Infanterie-Regiment auf Avawceuient eintrat,
nachdem er zuvor die Obcrsekuuda einer Oberrcakschule besucht
hatte. In der Schlacht bei Vionville wurde er durch eine Kugel,
die ihm in dir rechte Brustseiie drang und unter Zerstörung
eines Rückenwirbels den Körper linksseitig wieder verließ, schwer
verletzt. Nach mehrmonatiger Behandlung in der Heimath kchrte
er nothdürftig geheilt aus den Kriegsschauplatz zurück, brach aber
bei Le Maus infolge Entkräftung zusammen, sodaß er wieder
heim befördert werden mußte. Mittlerweile war er zmn Leut¬
nant ernannt und mit dem eisernen Kreuz ausgezeichnet worden,
doch war es infolge seines Zustandes mit der Milttärlaufbahn
für ihn für immer vorbei. Infolge Lähnmngserscheinungen
an den Fahrstuhl gebunden, warf er sich energisch auf das
Writerstudium und ohne Lehrer gelang cs ihm nach kurzer Frist,
das Abiturienten-Examen in Reu-Ruppin zu bestehen. Währmd
eines Badeurlanbes in Tcplitz hatte er aber«ine junge Dame
kennen gelernt, der z« Liebe er die Stelle eines ZuchthauS-
inspektors annahm. Dir jungen Leute heiratheten und der Ehe
entsprossen zwei Kinder. Unterdessen war ein ehemaliger Unter¬
gebener, ein Unteroffizier, der unmittelbare Vorgesetzte des In¬
spektors geworden. Kleine Chikanm, die diesem Verhältniß ent¬
sprangen, bewogen den Inspektor, seinen Abschied zu nehmen
und— Theologie zu stüdireu, eine Idee,.die er schon seiner Zeit,
als er schwer verwundet aus dem Schlachtfeld« lag, gefaßt hatte.

Kauen übt einen mechanisch reinigenden und stärkenden Ein¬
fluß aus.
. Di« Wahl eines richtigen Zahnpulvers ist sehr wichtia. Es

giebt deren eme große Anzahl, von denen hier nur die genannt
werdm sollen, welche unter allen Umständen zu verwerten find
Da ist zuerst zu nennen: Die pulverisirte Kohle, gleichviel, ob
Lrnden- oder Schwammkohle. Jedes Kohlenpulver ist viel zu
rauh und scharf, und greift mit der Zeit den Zahnschmelz an.
Auch lagert sich das Kohlenpulder im Zahnfleischsanm ab, w°-
durch bläuliche, unschöne Ränder und Flecke entstehen. Ferner
darf BrmsteinMderohne ärztliche Verotdnnrlg nicht angewendet
werden. Der Zahnarzt verschreibt es nur, um durch zeitwcisen
Gebrauch desselben Unebenheiten oder starke Ablagerungenzuvertreiben.

Schließlich ist noch der Gebrauch von Alaun zu verbieten.
Das einfachste uud zweckmäßigsteZahnpulver ist und bl«M die
geschlemmte Kreide, käuflich in jeder Apotheke.

Liebt man es, wohlriechendes Zahnpulverz» Hecke«, so
kann man ans 80 Gramm Kreide6 Gramm Vetlichenwurze! und
je nach dem Geschmack entweder5 Tropfen Psefferminzöl ober
6 Tropfen Nelkenöl zusetzen.

Zahnseise oder Pasten, beim Hauptbeftandtheile Kreide und
medizinische Seife bilden, sind gleichfalls zu empfehlen. In
neuester Zeit wird wieder einmal daZ Natronbikarbonat, das
bekannte Bnllrichs-Salz, als Zahnreinigungsmittelempfohlen.
Man wendet es in trockenem oder gelöstem Astand an. Jeden-
falls hat dieses Mittel den Bortheil, die Sänre im Mund« so¬
fort zu neutralifiren, also unschädlich zu machen. Auch nimmt
es aus die Dauer an den Zähnen auch den Weinstein, auch
Zahnstein genannt, fort, ohne einen nachtheiligen Einfluß aus-
LUüben, Beim Austvülen deSMundes setzt man oft drn Svül-
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Wasser eine Zahn- oder Mundtinktur zu, mn neben der mecha¬
nischen Reinigung Zugleich eine desinfizirende Wirkung zu er¬
zielen. Auch auf diesem Gebiet hat, wie beim Zahnpulver, die
Spekulation eine Unmenge„unfehlbare Mittel" geschaffen, die
fast alle nichts taugen, schon aus dem Grund, weil das Spül¬
wasser die zerstörende Kraft des Mittels — wenn überhaupt
eine vorhanden ist — zu sehr abschwächt.

Das einfachste und billigste Desinfektionsmittel für den
Mund und die Zäh« ist der Spiritus oder Alkohol.

Man mische den reinen, starken Spiritus der Apothckier
mtt der gleichen Menge Wasser, und von diesem Gemisch halte
man täglich einen SchlnÄ̂einige Minuten im Mund. Dieses
Mittel fyäft die Eariek fern und hemmt den Fortschritt, wenn sie
bereits begonnen hat.

Wem diese Spiritusmischung nicht schmeckt, kann echten
Cognäk nehmen, sogar mehrmals täglich.

^Selbstverständlich ist die Spülung auszuspucken und nicht
etwa hinuntcrznschkWcken.

Sollte auf dem Lande oder in kleineren Städten bei Zahn-
schmerzen nicht gleich ein Zahnarzt vorhanden sein, so giebt es
nur ein sicheres Linderungsmittel: das ist die Carüolsäurc. Jedes
andere Mittel, sei es Chloroform, Nelkenöl, Smffpiritus oder ein
anderes, hat nur höchstens eine kurze, vorübergehende Wirkung.
Die Carboffäure aber tobtet schließlich den Zahmnerv. Es ist
auch das Mittel der Zahnärzte, die freilich meist noch Morphmm
und Arsenik zumischen. Aber Carbolsäure allein thut es auch.
Fügt man täglich zwei- bis dreimal einen Tropfen Carbolsäure
mittels Watte oder mit HAse eines Hölzchens vorsichtig in den
Zahn, so hört der Schmerz bald auf. Freilich zerstört die starke
Säure den Zahn bald. K>ie Hülse des Zabnarztes ist in ollen
Köllen vorzuzieben.



Während seiner Studienzeit in Halle wurde» ihm noch zwei
Kinder geboren. Bald legte er auch hier das erforderliche
Examen mit Auszeichnung ab und heute ist der Ex-Leutnant
— wohlbestallter Pfarrer auf einem größeren brandenburgischen
Dorfe.

* Ein Kataster -Unikum . Ein Kataster-Unikum bildet
das im preußisch-schlesischen̂ Kreise Grünberg gelegene Forst¬
haus Bögendorf . Das Gebäude steht auf drei Gemeinde¬
gemarkungen, und zwar gehört die Küche nach Seifersdorf , die
Wohnstube nach Liebichau und der Alkoven nach Ober-Bögen-
horf. Hier wäre vielleicht das amerikanische System des
„Häuserrückens" am Platze, um eine einheitliche Behandlung
des Steuerobjektes zu ermöglichen.
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Kieme Chronik.
Auf der Pleiße lenterte  ein mit drei Personen be¬

setztes Boot.  Einer der Insassen vermochte sich zu retten, die
Heide» übrigen ertranken.

In Coburg  hat sich die F r a u des Korbwaaren-
fabrikanten W. im Badezimmer durch ausströmendes Gas ge¬
tobt  e t.

Der frühere Kassner des Kreditvereins in Ans-
hach,  Schroeppel , erhielt drei Jahre Gefängniß.

Der Verband Freier Vereinigungen selbständiger Bar¬
biere , Friseure und Perrückenmacher  Deutschlands
hält seinen diesjährigen Kongreß , verbunden mit Fach-Aus¬
stellung. am 20 . und 21 . August in Köln  a . Rh ., Diktoria-
saal , Severinstraße , ab.

Im Bassin der Wasserleitung Websweilerhof  bei
Saarbrücken wurde Bergmann Sommer todt aufge¬
sunden.  Frau , Tochter, Sohn und der angehende Schwieger¬
sohn des Mannes wurden verhaftet.  Die Leiche hatte schon
vier Tage im Wasser gelegen, das die Anwohner konsumirten.

In Geestemünde  verletzte der Schmied Wallenczus
durch Revolverschüsse seine Geliebt «, die Wittwe Bartmann,
t ö d t l i ch und erschoß  sich dann selbst.

In Metz wurde ein türkischer Student  Namens
Sislian im „Hotel d'Angleterre " verhaftet,  wo er sich
unter falschem Namen aufhielt . Sislian hat am 4 . August
seine Geliebte  Eugenie Lachaux in Nancy durch zwei
Revolverschüsse verwundet.  Es war ihm gelungen , nach
London zu entkommen; er kehrte jedoch nach dem Festlande zu¬
rück in der Absicht, sich nach dem Zustande seiner Geliebten, di-
inzwischea von ihren Verletzungen genese» war, in Nancy per¬
sönlich zu erkundigen. Durch seine Verhaftung wurde dieser
Absicht zunächst ein Riegel vorgeschoben. -

Sn Schroda  starben infolge Genusses giftiger
Pilze  fünf Personen.
m "Schlesische Zeitung " meldet aus Ratibor:  In der
r ^2--̂ -on  Samstag auf Sonntag schossen  die augenblicklich
beschäftigungslosen Arbeiter Jesch und Adamietz aus Ostrog,
die. wegen Ruhestörung vor dem Gasthause von mehreren Na ch t-
wachtern  verhaftet werden sollten, auf Letztere und tödteten
NachtwächterSeemann . Sie ergriffen dann die Flucht auf einem
Kahn, den sie dem Eigenthümer unter Bedrohung seines Lebens
abgenommen hatten. Es gelang, Jesch in Vresnitz zu verhaften;
-ldaimetz tödtete sich durch einen Schuß in den Mund.

Die Bahnlinie Neustadt -Donaueschingen  wurde
unter Theilnahme des Großherzogs von Baden , des Fürsten
Furstenberg, des Staatsministers v. Brauer , des General¬
direktors Eisenlohr, der Präsidenten der Handelskammern Frei-
bnrg und Villingen und mehrerer Neicbs- und Landtags¬
abgeordneter eröffnet.

Die Oceandampserfahrten von Chicago  nach
europäischen Hasen haben aufgehört.  Di - Sache ist sehr
unprofitabel gewesen, und so haben die Unternebmer erklärt, es
wurden keine weiteren Schiffe mehr abgehen.

Bei der Stadt Kurs ko  in Rußland verschüttete ein
Bergrutsch  drei Häuser. 14 Personen wurden getödtet.

Der Alaska-Dampfer „Isländer"  der canadiscken
Pacific -Gescllschaft kollidirte mit einem Eisberge  in der
Nahe der Douglasinsel und sank sofort. 6 6 Personen
ertranken, ^ ? wurden gerettet. Unter den Todten be¬
findet sich GouMneur Roß von Alaska mit Familie . Die Ge¬
retteten wurden nach Viktoria gebracht.

In Paris  wurde eine Dame aus Cherbourg i» sehr er¬
regtem Zustande von den Dienern des Justizministers festge¬
nommen, da sie darauf bestand, vom Minister empfangen zu
werden und die Diener unter ihrem Mantel einen Revolver

Der Revolver war nicht geladen, weil der Waffen-
hapdler sich weigerte, der Dame auch Patronen zu verabfolgen.
Sie wird auf ihren Geisteszustand untersucht werden.

Der Vicekönig von Indien berichtet: Im Allgemeinen
dauerten die Regen fälle  fort : I » Bengal , einem Theile
von Giyrat , Madras , Bombay, Deccan, Madura und Mysore
$ Regen nöthig. 529,000 Menschen sind bei den
Nothstandsarbeilcn beschäftigt; in Madras sind alle Noth-
standsarbeiten eingestellt.

~ r 20 . August. Der Minister des Aeußer»
gestern nach Compiegne, um die Räumlich-

S ifeftffnT 'a if “ * Im  Artigen Schloff- für i? »
H J f $ 1 m c,s ®3 ar .e npaaieS  in Stand gesetzt

m f£ öen- Rach dem „Figaro " sind für diesen Aufenthalt
mehrere - age nach der großen Schlußparade bei Reims in Aus¬
sicht genommen. Rach der Revue von Reims findet ein großes

sämtliche Minister und Mlitär-
attaches theilnehmen werden. Die vier Armeecorps, welche die

Uft b ätDo r 8lrme.e £>itben' "ad die an der Reimser Revue
^- en mni er bem  befehle der Armeechefs Duchesne

und Keßler. Die Nachricht von der Ankunft des Czaren wird
Iw * lm‘ großer Befriedigung ausgenommen.

"8'lgaio bemerkt, das Erscheinen des Clären sei unisf»
erfreulicher als in Petersburg und zwar von umnittelbarer Um¬
gebung des Kassers dieser Reise lange Widerrathen worden sei

äs 7,e ig; m" *MMi
wb . Gumbinue « , 20 . August. 'Ym Vrmeb

ft0/ ?? n9ubfe§  R 'ttmeisters Krosigk ist heute Vormittag die Be¬weis aufn ahn,e geschlossen  worden. '

China.
wb . London 20 . August. Di - „Times " meldet aus

^Erng  vom 19 . August: Der britische Gesandte Satow tb-ilte
den chmesilchen. Bevollmächtigten mit, daß, falls gegen die' Ur¬
heber der Metzeleien in Tschutschau die beschlossenen Be¬
strafungen nicht sofort vollstreckt würden, England aufs
ftd) überlegen werde, ob es seine Truppen zurllckziehen solle. **

Ketzte Uachriäfterr.
* Wilhelmshöhe , 20 . August. Der Kaiser und die

Kaiserin  unternahmen heute Früh einen Ausritt.

Geschäftlich,».
■ » miusSmd . :» z . 1

A . Blankliorn , Hof-Photograph,
. WebergasjH 3 , vis-ä-vis „Nassauer Hof “ nqsi

* <M8ie8  Atelier mit „ billigen »»reis «*« “ .

| >t< Ploviun -^naaittx rtrthirlt2 Beilager».
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Leitung : W. Schulte  vom Brühl in Wiesbaden

L»6«i 86 st!üna8 Anssenliandel
mit den einzelnen Ländern im Jahre 1900.

Das Kaiserliche Statistische Amt hat von dem
Band 135 der Statistik des Deutschen Reichs „Aus¬
wärtiger Handel des deutschen Zollgebiets im Jahre
1900 nunmehr die Hefte YII (Bulgarien , Griechen-
, *nd , Türkei ) , XV (Britisch -Indien , China , Japan ),
XVHI (Brasilien , Peru ) , XXI ( Westindien ) und XXII
(Australien ) herausgegehen . Der Verkehr mit den
einzelnen Ländern ist für die vier letzten Jahre dar-
^estellt . Dem umfangreichen Zahlenwerk geht für
jedes Land eine kurze Besprechung der Handels-
entwickelung im letzten Jahrzehnt voraus.

Es hat betragen im Specialhandel mit Bulgarien
die Einfuhr 1,6 Millionen Mark , die Ausfuhr
4,7 Millionen Mark . Die Einfuhr hat um ein Drittel
zu -, die Ausfuhr fast um ein Sechstel abgenommen.

Die Einfuhr aus Griechenland  betrug
8,5 Millionen Mark , die Ausfuhr 6,5 Millionen Mark,
jene hat wenig , diese 30 v . H . zugenommen . Haupt-
emfuhrwaaren sind : Korinthen , Wein , Blei , Wasch-
Bchwämme , Rosinen , Rohtabak ; Hauptausfuhrwaaren:
Edelmetallwaaren , unbedruckte Wolltuche , bedruckte
Baumwollwaaren , feine Holzwaaren.

Die Einfuhr aus der Türkei  beträgt 30,5 , die
Ausfuhr dahin 34,4 Millionen Mark . Beide haben

v . II . zugenommen . Haupteinfuhrwaaren sind
Bosnien , Rohtabak , Veloure , Teppiche ; Hauptausfuhr-
Waaren Wollen - und Baumwollenwaaren , Thon - und
rorzellanwaaren , bunt , Halbseide , feine Schmiedeeisen-
Waaron . Zum ersten Male ist auch der Handel mit
den drei einzelnen Theilen der Türkei : europäische,
asiatische und afrikanische Türkei dargestellt . In der
Einfuhr überwiegt der Handel mit Kleinasien etc . ;
er beträgt 22,1 Millionen Mark , wovon 9 Millionen
Mark auf Rosinen treffen , während an der Ausfuhr
Klemasiengmit 11,1 Millionen Mark ; also fast mit einem
Urittel der Gesammtausfuhr nach der Türkei betheiligt ist.
ooi " ,aus Hritisch - Indien  beträgt
cn n uw^ 10nen  ^ ar k , die Ausfuhr dahin nur
69,9 Millionen Mark . Jene fiel um 2,5 v . H ., diese
stieg um 7 t . H,.

Haupteinfuhrwaaren sind : Rohreis , Jute , Rinds¬
haute , Leinsaat , Baumwolle mit WArthen von ie 20
bis 30 Millionen Mark , Raps mit 14,8 Millionen Mark
Kautschuk Safran , Mohn , Stuhlrohr , Kopra , Pfeffer
Kaffee , Schellack , Indigo ; Hauptausfuhrwaaren : un¬
bedruckte w olltuche , baumwollene Strumpfwaaren und
bedruckte Gewebe , Anilin - und andere Theerfarbstoffe
leine Schmiedeeisenwaaren , Kleider , Alizarin . Mit er-
hebbehen Mehrwerthen sind Häute , Jute , Kopra in
tfer Einfuhr und Wolltuche in der Ausfuhr betheiligt.
Reis , Baumwolle Indigo , Leinsaat haben einen Rück-

u.Cr  Emfuhrwerthe , Indigo seit 1897 um
V Millionen Mark , eine Folge seiner Verdrängung
durch deutschen künstlichen Indigo . Die Zucker¬
ausfuhr hat zwar wieder zugenommen , ist aber im
Verhalte ™ zur österreichischen Zuckerausfuhr nach
Indien ( 18,6 Millionen Kronen im Jahre 1900 ) gerins --
fÜgig . 6 8

Die Einfuhr aus China  beträgt 36 Millionen
Mark , die Ausfuhr dahin 52,9 Millionen Mark . Die
Einfuhr hat stärker zugenommen als die Ausfuhr . In
theser ist der Bedarf der Expedition nach China nicht

Handelstiseii des üfleslssadeaiei « Taggibiaifs«
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enthalten , dagegen sind in ihr die bedeutenden Werthe
iur Eisenbalmbau und -Betrieb in der Provinz
Schau tun g enthalten , welche eine deutsche Gesellschaft
hinausschickte . Haupteinfuhrwaaren sind : Göhl , Bett¬
federn , Ihee , Borsten , Galläpfel ; Hauptausfuhrwaaren:
h arbstoffe , Nähnadeln , grobe Eisenwaaren , unhedruckte
Woiltuche . Zum ersten Male wird auch der Handel
5?. •Honkong und Kiautschou nachgewiesen . An der
tenfuhr ist Hongkong mit -/» Million Mark , an der
Ausfuhr mit 3,5 Millionen Mark , Kiautschou an der

mit  02,000 Mark , an der Ausfuhr mit
o,l -Millionen Mark vertreten.
- ^ aus Japan  beträgt 16,4 , die Ausfuhr
dahin 70,4 Millionen Mark . Die Einfuhr fiel 0,6 v . II.

ie Ausfuhr stieg 72,1 v . II . Haupteinfuhrwaaren
«nd : Kupier , reinseidene taffetbindige Gewebe

ampfer , Gold , Fischspeck . Hauptausfuhrwaaren:
Seeschiffe ^ mit über 14 Millionen Mark , welche zu der
starken Zunahme der Ausfuhr ganz besonders bei¬
tragen , unhedruckte Wolltuche , bedruckte Baumwoll-
gewebe , Zucker , Woliengarn , Farbstoffe.

Die Einfuhr aus Brasilien  beträgt 115,5 Millionen,
Ausfuhr dahin 45,7 Millionen Mark . Die Einfuhr stieg

i v . H ., die Ausfuhr fiel 1,7 v . II . Ilaupteinfuhr-
waaren sind Kaffee (73,5 Millionen Mark ), Rohtabak,
Kindshaute , Cacao , Kautschuk , Gold ; Hauptausfuhr-
waaren : Baumwollwaaren , grobe Eisenwaaren , Reis,
Edelmetallwaaren, _ unhedruckte Wolltuche , Baumwoll¬
strump fwaaien . Die Zunahme der Einfuhr ist wesent¬
lich bedingt durch die Preissteigerung von Kaffee , auf
welchen 22 Millionen Mark mehr entfallen als 1899
(7d,5 gegen 51,5 Millionen Mark ).

Die Einfuhr aus Peru  beträgt rund 7 , die Aus-
unr dahin rund 9,9 Millionen Mark , jene stieg

e -iv T’ U '' /Nf^ese  27,8 v . H . Haupteinfuhrwaaren:
ibererze , Guano , Cocain ; Hauptausfuhrwaaren:

Kaumwo lgewebe , bedruckte , unbedruckte Wolltuche
baumwollene Strumpfwaaren.

Die Einfuhr aus Britisch Westindien,  Central-
und . Südamerika beträgt 9,5 Millionen , die Ausfuhr
dahin 1,5 Millionen Mark . Die Einfuhr stieg 21 8 v . H.
t>16 A " sfuhr  2b,6 y . II . Haupteinfuhrwaaren:
H' 11!1’ - acao , Kaffee . Die Rumeinfuhr in den freien

stieg vor Inkrafttreten der Zollerhöhung um
, Millionen Mark . Hauptausfuhrwaaren : Reis,

Baumwollstrumpfwaaren , Cement , schwefidsaures Kali.Parfümerien . '

Der Verkehr mit Dänisch -, Französisch - und
INlederlandisch -Amerika ist gering, erheblich
dagegen mit Cuba und Portorico , deren Handel
nocto zusammen nachgewiesen wird. Die Einfuhr aus
11 842  t>fin leMialS ,. sPay sc Hcn Besitzungen beträgt
11 842,000 Mk , die Ausfuhr dahin 11,783,000 Mk.
Dm Einfuhr fiel 8 v. H , die Ausfuhr wuchs 20 v . II.
Haupteinfuhrwaaren : Cigarren , Rohtabak , Kaffee;
Hauptausfuhrwaaren : Reis , Baumwollwaaren , Edel-
metallwaaren . Der Rückgang der Einfuhr ist auf

«uSzumS ? * (1,5MiUi<,nen Mark)>Cigarren u. s. w.
Erheblich ist auch der Verkehr mit der Domiiii-

i onl« °,!-en Kr. IJU, bl .ik (5’4 Millionen Mark Einfuhr,
Tf , , IdlMJTCn Mark Ausfulir ) . Haupteinfuhrwaaren:
Rohtabak, Kaffee, Cacao, Blauholz, Wachs; Hauptaus¬
fuhrwaaren: Reis. Bier. Ein- und Ausfuhr nahmen zu.

, , ebenso gross Ist der Verkehr mit Haiti
(4 7 Mdhonen Mark Einfuhr , 1,1 Millionen Mark Aus-
fuhr ) Haupteinfuhrwaaren : Kaffee , Cacao , Blauholz
Wachs , wovon die drei ersten seit 20 . April 1901 mit
einem Kampfzoll belegt sind . Hauptausfuhrwaaren-
Keis , Baumwollwaaren.

I 99 0icvru, infuhr ,r US, B I. itiseh Australien  betragt
122,2  Millionen Mark, die Ausfuhr dahin 47,9 Millionen
Mark Jene stieg 1 v . II ., diese 26 v . H . IlauDt-
emfuhrwaaren : Schafwolle (88,1 Millionen Mark)
Bleierze , Gold , Blei ; Hauptausfulirwaaren : Klaviere'
Eisenwaaren , rohe Schmiedeeisenplatten , baumwollene
btrumpiwaaren , Draht . Ein - und Ausfuhr waren im
letzten Jahrzehnt nie so hoch als 1900.

Binser Stiidtanleihe . Der Stadt Bingen ist die Ge-
nehniigung einer vierproeentigen Anleihe in Höhe von 600 000 Mkertneiit worden . 1

» » rtmyndertnlnn . In der Aufsichtsrathssiteung der
„ÄnoälT J ur.de ,f e ,,Koh !,il ‘l nz ^ Gesehäfts-.jahr 1900/1901 vorgelegt . Der

nur "enn

» der Gewinn siel/ aufnn 7Kcöo vT r aer «ewinn sioJ
^8^ 07« ' beüiikerte  mit Einschluss des Vortrages v
^,97h .5ik VVas die einreinen LetnebsaOtheilungen angeht
weist die iur Bisenstembergbau einen etwas höheren Gewiauf . nämlich 285 670 MC iu7onn

von
so

.ur;-„SÄ süm "»tir ’vÄ'
- “““ UB,lr wonienoeigbau von

™.k.L ; ^Mngen . und die Hütten-: * “ , uiiii die Hütten-
werke erbrachten sogar nur 4,224,732 Mk. gegen 8.768,436 MkVon dem Bruttobetriebsgewinn sind zunächst
3,078,204 .39 Mk., wovon 1,628,018.74 Mk Tuf die Ä.
Verminderung der Bestände, und 1,445,186.68 Mk. auf Ab¬
schreibungen und Roservestellungen entfallen, ferner an Zinsen,
Generalunaosten , Steuern etc. 2,836,932.71 Mk. Der Aufsicht
lath beschloss , vorbehaltlich der speciellen Revision der Bilanz
dem Anträge der Direction entsprechend, von der Vertheiluna
einer Dividende ab Zusehen,  rund 17.300 Mk. zw Dotirunf
der gesetzlichen und statutarischen Reserven zn verwenden und
rund 1j 6,000 Mk. auf neue Rechnung vorzutragen lieber di«
Beschäftigung der Gesellschaft wird mitgetheif dass an̂ Auf!
Ä ^ 13,079,319.82

31 ’ W ^ '012,MM Mk am 30. Juni ISOlt. Bis zum31. Juh 1901 hat sich dieser Auftragsbestand auf 100,382 Tonnen
im Verkaufswertlie von 15,378,806 94 Mk. erhöht.

,* i.ros «« Klefctei « l« M, . Werke in Enslnnd . An¬
lässlich seines Besuches in Manchester legte der Lord-Maior
von London den Eckstein der neuen Fabrik der British
Vvestinghouse Electric & ManufacturingCompany. Diese Fabril-
wenn vollendet , wird ungefähr 5000 Arbeiter beschäftigen und
dürfte zu den bedeutendsten industriellen Unternehmungen in
England gehören . Es sind zu diesem Zwecke von der Gesell¬
schaft 60 Hectar Land in der Nähe von Manchester angekauft
worden , und ist dieses zur Zeit von einem Schienenn’etz von
ca . 50 km Länge iiversponnen, welches zur Beförderung der
urigemein grossen Mengen von Baumaterial dient. Dieses um¬
fasst unter anderem ca. 15,000 Tonnen Stahl und 300,000 Cubik-
moter Holz . 3000 Arbeiter sind mit der Fertigstellung dieses
Riesenbaues beschäftigt Die Maschinenhalle ist von ungeheuren
Dimensionen ; ihre  Länge beträgt 275 und ihre Breite 130 Meter
Diese Werke sollen zur Herstellung der Westinghouse Kraft-
erzeugungsmaechinen dienen , einschliesslich von Dynamo-
Maschinen , Motoren und Gas-Maschinen.

*

Telegramme.
lul . llemcl . 20. August. Der Zusammenbruch  der

grossen Tilsiter Holzfirma  A . Bernstein zieht immer weitere
Kreise . Mehrere mitbetroffene grozse Firmeu der Tilsiter Gegend
berufen Gläubiger -Versammlungen ein. Die Lage ist sehr ernst.
Die ganze östliche Holz-Industrie ist gefährdet. Eine grosse
Anzahl von Schneidemühlen etiht still. Auch Memel erleidet
bedeute « ^ Verlußt©. ~ Die in Qq̂ oulb

>
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Wernstnbrn & ln KemplnsKi
Inhaber §ranz Bayer

>affe No. ^3.  Miesüaden.

Eröffnet am Zamstag, den

Krrltn

ru«-»amen - und Blerren -Uarderoben , Teppiche , Möbel - und
Hccorations -StolTe etc.

Gardinen-Wasch- und Spannerei. — Dccatier-Anstalt.
Schnellste Bedienung . Massige Preise.

Circus
K . liipot.

Täglich Abends 8 llhr:

Vorstellung mit Rieseu-Programm.
Mittwoch und Samstag 4 Uhr:

Kinder - Borstellnng
bei halbe » Eintrittspreisen.
Mlletvorverkauf in den Cigarrenhand-

(U;it-,vrt Meyer , Langgasse 26, ,,»d Rosenau,
»fnrftnvjiüt 26.

AenW billig tnipfeblt:
Dreith . Spiegel
Rastrspiegel.
Gew . Spiegel.
Staffeleien.
Dceorat . - Engel
Malplatten.
Consolen.
Paravents.
Portivrenstangen
Paffepartout re.

Bildcr -Rahmeu.
Porträt -Rahmen.
Photogr .-Rahmen.
Oclbild-Rahme « .
Plnsch-Rahmeu.
Mignon -Rahmen.
Gekröpfte Rahmen
Salonfpiegel.
Toilettenspiegel.
.Handspiegel.
Reisespirgel.

Stets das Neueste und Modernste.

Rechte Florentiner
Holzschnitzereien.

Rechte frauz . Bronzerahmen.
Bilder Eiurahnlung rnit Schutz gegen

Staub und Rauch. 5638
Wanddecorationcn . — Reuvergoldungeu.

Hr. Reicliard, vorm. F. Alsbach
Hof - Vergolder,

Tannnsstr . 18 , n. d. Tannns -Apoth.

Bringe mein seit über 40 Jahren bestehendes

kmsetl-n-AW
nach Matz

4 gefall. Erinnerung.
Anfertigung aller in dieses Fach einschlagenden

Llrtlkel, orthopädische Corsetts , sowie Leibbinden
rach Maß und Muster.

Sämmtliche Bestellungen werden eigens hier
zur Anprobe angcfertigt . ' 6468

€ * -• 11 . Engel,
Corsetten -Geschäst, Spiegelgasse 6.

Als vorzüglich bekannt ist jetzt bei
jedem Raucher meine Cigarette 11385

Prinz Heinrich.
_Alleinverkauf für Wiesbaden bei

Rosenau.
Marktstrab« 20.

Eigarctte „Prinz Heinrich" kostet
tn Qualität Prima . . . 2 Pf . p. Stück,
» » Prima , Prima 8 „ .

elegante Carton -Verpackung.

issweu
von vorzüglicher Qualität per Flasche SO Pf
bei Abnahme von 13 Flaschen , einzelne Flaschen
0 Pf . mehr , empfiehlt 11330

Wilh . Wolf,.
Telefttn OOP , Harlatrasse f»B>.

Blumenftratze 7 stur» Mirabellen m .»
Reiucelauden zu verkaufen. '

L.
CD

JS

Sehubz- Marke^

Roisdorfer
Natürliches kohlensaures Tafelwasser

Hervorragend durch ungemein lieblichen, angenehmen
Ueschmaek und leichte Verdaulichkeit.

Altberühmte Quelle,
onalysirt von:

Professor Bischof 1825 . Professor Freytag 1876.
Vmand in doppeltkohlensaurer fUllung,

sowie in «luellen -Fiillung.
Alleinige Vertretung und Haupt -Kiederlage

für Wiesbaden und IIingegend:

Eniil May,
Blücherstrassc 3.

Ferner zu haben in (len meisten besseren Colönlal-
waarcn - Handlungen , Drogerien , Hotels und
Restaurants . F53

DO
CD

CO
CD
(f)

Turn-verein.
Di- aktive» Turner und

Zöglinge werden hiermit auf
heute Mittwoch , den 21 . d.,
Abends 9 Uhr, zu einem

geMWeu Abend
eingeladen.

Um allscitigcs Erscheinen ersucht F419
Der Xurnwart.

iUU. Liederbücher mitbringcn ._

Der allerhaltbarste gediegenste Seidenstoff
für Schirme ist

EdebSeidl ©*
sowie sänuntliche erste «tualitäten in Halb-

TV «eide , Monopol , Hercules etc . stets vorrätliig.

Uebcrziehen, Hepariren jeder Art.

Karl Fiidibaeh,
Hirchgasse 4 » , zunächst der Marktstr.

Bestes Rauchrequisit der Welt.
H . IC. P . 105197 , „ (Friedensspitze “ , „ Friedenspfeife “ .

.t ..0.aoV?7 äti iS  . boi J len  ? erre " =. “ * **« ttcher , Alte Colonnade , J . C . Roth , Wilhelm-
Barih \ ™ A * Masc, ‘e ’ Wilhelmstrasse 30, Fritz Menges , Webergasse 40, W ill . ,arth , .Neugasse . 6 m , 7<W7l 7? 191

Concerthaur
3um Großen Friedrich,

Schwalbacherstr . 7. Schwalbacherstr. 7.

AM:Großes komerl.
tsartciirestanrant und Cat«
„Zur Klostermiilile“

in 10 Min. durch die Lahnstrasse oder durch den
Wald bequem zu erreichen . 6174

Täglich zum Kaffee frische Watfein.
Sommerfrische . — Radfahrerstation.

Hotel Blinker,
Godesberg a . Rhein,

feittsteö Haus , einzigstes Hotel im schönste«
Villcn-Viertcl . ( ,'.wg . 93l ) Fl 15

Besitzer: MI. RI . Schorn , Hoflieferant.
Die Direktion.

Z
ist die Krone

aller Kaffeever-
besserungsmittel.

Welt¬
berühmt
als der feinste

Kaffeezusatz.Radebeul-Dresden.
(Da . 1440/1 g . ) F1 2(

Handschuh
bei frVitz Strcnscli , Ki

e u . Hosenträger,
v selbitverfertigtc . bill.
irchgasse 37. 9106

Stroh Matratzen,
owie Matratzen jeder Art billigst Ellenbogen«

gaffe 0, Möbelgeschäft.

eitzwein.
Ich empfehle einen vorzüglichen Weihwein zu

50 Pf . per Flasche, bei 13 Flaschen 45 Pf . ohne
Glas franco Haus . Für diesen Wein übernehme
ich volle Garantie , datz derselbe dem neuen Wcin-
gesetz entspricht, da ich Kunst- oder Trcsterweine
nicht führe . — Proben gratis n. franco . 10247

Willi . Wolf , Karlstrafte 40.
Telefon W>. ö»<>.

Kleine per Stück . 4 Pf!

Snfldtlag* IW - Schopp«, M '
Molkerei («g . vi scher , 10473

Walramstraste 81 . Kirchgass«

Frische Crinkeier
empfangen ivöchentlichdreimal frisch nnter Garankke,
mit Stempel versehen, von unseren Mitgliedern und
versenden solche in Kisten k 500 Stück an Geschäfte.

Molkerei Billerbe « i . Wests.
Reise gelbe Frühkartoffeln und reife

Frührosakartoffclu . 11463
Möhler , 10 Axiedrichstratz; 10.
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